
SANGERHAUSEN
LUTHERSTADT EISLEBEN
HETTSTEDT
ALLSTEDT 
GERBSTEDT 
ARNSTEIN 
MANSFELD 
MANSFELDER LAND
SÜDHARZ 
GOLDENE AUE
MANSFELDER GRUND-HELBRA
BERGA (KYFFHÄUSER)
BREITENBACH
BRÜCKEN
DREBSDORF 
EDERSLEBEN
KLOSTERMANSFELD
KREISFELD
ROSSLA
STOLBERG (HARZ)
RÖBLINGEN AM SEE
WIPPRA
STEDTEN
SANDERSLEBEN (ANHALT)
VATTERODE
SEEBURG
WIMMELBURG
KELBRA
RIESTEDT
HERGISDORF
TILLEDA
WALBECK
MITTELHAUSEN
FRIEDEBURG (SAALE)
HORNBURG
HELFTA
AGNESDORF
LOCHWITZ
GREIFENHAGEN

Landkreis Mansfeld-Südharz

Jugendamt – Verfahrenslotsin

Frau Ulrich

Rudolf-Breitscheid-Str. 20/22 

06526 Sangerhausen

Telefon: 03464 / 535-3469  

Fax:  03464 / 535-3490

E-Mail: ellen.ulrich@lkmsh.de

Besucheradresse:

Lindenallee 56

Haus 2, Zimmer 4.05

06295 Lutherstadt Eisleben

Sprechzeiten:

Mo 8:30 – 15:00 Uhr

Di  8:30 – 17:30 Uhr

Do  8:30 – 15:00 Uhr

Fr  8:30 – 12:00 Uhr

Für weitere Informationen

www.mansfeldsuedharz.de

www.netzwerk-kinderschutz-msh.de/verfahrenslotse

EINGLIEDERUNGS-
HILFE FÜR JUNGE
MENSCHEN
0 – 26 JAHRE 
Beratung, Unterstützung und 
Begleitung alles aus einer Hand
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EINE ANLAUFSTELLE 
FÜR LEISTUNGEN DER
EINGLIEDERUNGSHILFE

Dieses Angebot ist kostenfrei, unabhängig und 

vertraulich und wird nur auf Wunsch des jungen

Menschen und seiner Familie tätig.

Seit dem 1. September 2024 bietet der Landkreis 

Mansfeld-Südharz ein unabhängiges Beratungsan-

gebot für junge Menschen (0 – 26 Jahre) mit (drohen-

der) Behinderung an.

Dieses ist seit dem 01.01.2024 gesetzlich in § 10 b 

des Sozialgesetzbuch Achtes Buch (SGB VIII) veran-

kert und setzt sich aus Beratung, Unterstützung und 

auf Wunsch auch Begleitung des jungen Menschens 

zusammen.

AUFGABE

Die Aufgabe der Verfahrenslotsin ist es, die passende 

Hilfe im Beratungsangebot zu finden und entsprechend 

zum zuständigen Leistungsträger (Jugendamt oder 

Sozialamt) zu „lotsen“.

ZIELGRUPPE

- behinderte Kinder, Jugendliche und junge 

 Erwachsene (0 – 26 Jahre) sowie deren

- Eltern, Personensorge und Erziehungsberechtigten  

 oder auch gerichtlich bestellte Betreuer.

ZIEL

Gesamtzuständigkeit des Jugendamtes für alle jungen 

Menschen im Sinne der Inklusion (egal welche Art der

Behinderung vorliegt ) ab 01.01.2028.

Amt für Soziales und
Integration für geistig,

körperlich und
mehrfach Behinderte

Jugendamt für 
seelisch Behinderte SGB VIII

SGB IX


